
K O N J U N K T U R A K T U E L L . 

Im Herbst gerieten die dem Aus­
landseinfluß besonders ausge­
setzten Bereiche der österreichi­

schen Wirtschaft weiter in den Sog 
der internationalen Rezession Der 
Export war zuletzt ruckläufig, zumal 
sich auch der deutsche Markt als we­
niger aufnahmefähig erwies Nur die 
Ausfuhr nach Ost-Mitteleuropa und in 
die Entwicklungsländer florierte Un­
ter der Stagnation vieler wichtiger 
Auslandsmärkte litt die Produktion 
vor allem der Grundstoffindustrie und 
von Teilen der Investitionsgüterer­
zeugung Jene Sparten die stärker 
von der Inlandsnachfrage abhängen, 
schnitten dagegen besser ab 

Die bis zuletzt kräftig wachsende 
Beschäftigung und höhere reale 
Einkommen verhelfen dem Handel zu 
beträchtlichen Umsatzsteigerungen 
Auch die bis zuletzt gute Sommersai­
son im Reiseverkehr trug dazu bei 
Nach einer kurzen Schwächephase 
befindet sich die Bauwirtschaft wieder 
in einem kräftigen Aufschwung, der 
vorwiegend von der privaten Nachfra­
ge getragen wird In vielen Wirt­
schaftsbereichen werden die Investi­
tionen zügig ausgeweitet, nur die In­
dustrie disponierte laut den Meldun­
gen im jüngsten WIFO-Investitions-
test heuer zurückhaltend Der Groß­
teil der zurückgestellten Projekte soll 
aber im kommenden Jahr realisiert 
werden 

Die kräftige Binnenkonjunktur 
konnte bisher die Schwäche des Ex­
portwachstums uberbrücken Der 
„Preis1 hiefür war eine Verschlechte­
rung der Leistungsbilanz: Von Jänner 
bis September wies sie nur noch 
einen geringen Uberschuß aus. Eine 
eindeutige Trendumkehr der Aus-

Dle Konjunkturschwäche im Ausland 

hält an und greift über den Export 

immer deutl icher auf Österreich über; 

vor al lem die Industrie ist davon 

betroffen,, In den meisten anderen 

Wirtschaftsbereichen ist das 

Wachstum noch rege, das Konsum-

und Invest i t ionskl ima kaum getrübt. 

Das ausgeprägte Konjunkturgefäl le 

gegenüber dem Ausland laßt 

al lerdings den 

Leistungsbilanzüberschuß schwinden.. 

landsnachfrage zeichnet sich noch 
nicht ab, wenngleich die Entwicklung 
der Auslandsaufträge an die Industrie 
— wie in Deutschland — in letzter 
Zeit schwach aufwärtsgerichtet war 
Der Konjunkturaufschwung in den 
USA ist ins Stocken geraten; in Japan 
und Westdeutschland hat sich das 
Wachstum deutlich verlangsamt Im 
III Quartal 1991 stagnierte das west­
deutsche BIP, übertraf das Niveau 
des Vorjahres aber noch um 2,6% 1 ), 

im September erzeugte die Indu­
strie um 4% mehr als 1990 (laut Pro­
duktionsindex., ohne Energieversor­

gung) — es stand ein Arbeitstag mehr 
als im Vorjahr zur Verfügung; berei­
nigt um den Kalendereffekt sank die 
Produktion jedoch um 1% Für die er-

I n rl u s 11 i e p l o d ii k t i o n .s l a *i n i c r 1 

sten neun Monate des Jahres ergibt 
sich — korrigiert man das Ausgangs­
niveau des Vorjahres um eine statisti­
sche Verzerrung — eine Steigerung 
um etwa 2 /2% Die für die Konjunktur-
beurteiiung relevante Zeitreihe läßt 
seit dem Frühjahr keinen eindeutigen 
Trend erkennen die Produktion sta­
gniert 

Die Schwäche der Nachfrage, be­
sonders aus dem Ausland trifft vor 
allem die Erzeuger von Vorprodukten 
Während sich der Produktionsrück­
gang im Bereich der Grundmetallver­
arbeitung zuletzt verlangsamt hat, be­
schleunigte er sich für die Zulieferer 
der chemischen Industrie sowie der 

K o n j u n k t u r a k t u e l l 

L e i t e r Monat Kon junk tu r -
baromeler 

Veränderung gegen das Vonahr ;n Vt 

Indus t r ieproduk t ion Kon junk tur re ihe Sep tember + 0 4 

Auf t ragseingänge (ohne Maschinen} nominel l 

Ausland Sep tember + 6 8 

Inland Sep tember - 1 8 

Leading Indicator Sep tember _ 
Unselbständig Beschäf t ig te November + 2 1 + 

Arbe i ts losenquo le in % November 6 1 

Verbraucherpre ise Ok tober + 2 7 

Umsätze des Einzelhandels rea! August + 5 1 + 

Dauerhafte G u t e ' August + 3 7 + 

Warenexpor t nominel l Sep tember - 1 7 

Waren impor i nominel l Sep temoer + 9 5 

Veränderung gegen das Vorjahr 
in Mrd S 

Handelsbi lanz Sep temüer - 7 6 

LeiStungsbilanz September + 0 3 

^ Siehe dazu Breuss F .Langsame Erholung der Wel tkonjunktur ' in diesem Heft 
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I n t e r n a t i o n a l e K o n j u n k t u r 

Saisonbereinigt, 1980 = 100 

EG - I n d u s 1 r ! e p r c d u K I I o n 

W e s t d e u t s c h l a n d 
A u f i c a g s e l r i g a e n g e . A u s l a n d 

8 9 9 0 9 1 

Textil- und Ledererzeugung. Die Pro­
duktion von Investitions- und Kon­
sumgütern wächst noch — im Jahres-
abstand.um rund 3% — , die Tendenz 
in den einzelnen Sparten ist jedoch 
bedeutend weniger einheitlich ais im 
Vorjahr. In der Investitionsgüterindu­
strie beschränkt sich das gute Ergeb­
nis auf die Erzeugung von Fahrzeug­
teilen, die sich — nach einer Pause — 
wieder kräftig belebt hat. Das Wachs­
tum der Konsumgüterproduktion 
konzentriert sich auf Verbrauchsgüter 
wie Nahrungs- und Genußmittel, wo­
von auch deren Zulieferer profitieren 

Der Rückstau an unerledigten 
Aufträgen wird zusehends kürzer, seit 
dem Frühjahr ist er jeweils geringer 

ais im Vorjahr Der Wert der Auftrags­
eingänge nimmt jedoch — wenn auch 
langsam — zu, besonders die Nach­
frage aus dem Ausland hat sich seit 
Jahresmitte erholt 

J E x p o r t w a e h s t i i m v o n 

D e u t s c h l a n d u n d O s t e u l o p a 

g e t r a g e n 

Mit etwa konstanten Preisen stieg 
der Exportwert in den ersten neun 
Monaten gegenüber dem Vorjahr um 
rund 3%, im Iii Quartal — mit einem 
Arbeitstag mehr — um über 4% Den­
noch war die Tendenz im August und 
September deutlich rückläufig: Der 
saison- und kalenderbereinigte index 
sank jeweils um 5 /2% 

In einer Analyse des Ausfuhr­
wachstums nach Ländergruppen 
spiegeln sich die beträchtlichen Un­
terschiede, der internationalen Kon­
junktur So ist der Export in die USA 
und.in die EFTA-Länder stark rückläu­
fig (im Iii. Quartal 1991 betrug der 
Vorjahresabstand - 1 2 % bzw.. —6%) 
Jener in die EG entspricht etwa der 
Entwicklung der Ausfuhr insgesamt, 
allerdings ist die Aufnahmefähigkeit 
der einzelnen Länder sehr unter­
schiedlich Die Lieferungen nach 
Deutschland konnten im Sommer 
noch um fast 7% gesteigert werden, 
die Tendenz ist aber seit Jahresbe­
ginn sinkend (i Quartal 4-10% gegen­
über dem Vorjahr, September +4%). 
Deutlich expandierte hingegen der 
Export in die OPEC-Staaten und in 
die übrigen Entwicklungsländer 
(Ell. Quartal + 2 1 % bzw +11%) 

Neben Deutschland stützen die 
Länder Ost-Mitteleuropas das Aus­
fuhrwachstum: Konnten schon in den 
letzten zwei Jahren die Lieferungen in 
die CSFFt nach Ungarn und nach Po­
len um jeweiis 24% ausgeweitet wer­
den, so waren sie im 1. Halbjahr 1991 
um über 40% höher als im Vorjahr, im 
Sommer um 32% Das rege Interesse 
österreichischer Unternehmen an die­
sen neuen Märkten und an Unterneh­
mensbeteiligungen in diesen drei Län­
dern schlägt sich in diesem Auf­
schwung nieder Trotz der schweren 
Übergangskrise der Länder Ost-Mit­
teleuropas auf dem Weg zur Markt­
wirtschaft kann Österreich schon 
kurzfristig Chancen wahrnehmen, die 
sich aus dem Wechsel des Wirt­
schaftssystems eröffnen. 

Während die Nachfrage bis zum 

Frühsommer zurückhaltend blieb, 
verlief die Hoch- und Spätsaison im 
Reiseverkehr zufriedenstellend Im 
August übertraf die Zahl der Ausiän-
dernächtigungen den Vorjahresstand 
um fast 10%, im September noch um 
3% Vor allem Gäste aus Deutschland, 
Frankreich und Italien kamen in der 
zweiten Saisonhälfte viel zahireicher 
als im Vorjahr. 

Die Einnahmen aus dem interna­
tionalen Reiseverkehr stiegen in der 
Sommersaison mit real + 3 } E % jedoch 
schwächer als im Vorjahr Der nach 

R e g e r ' S o m m c i t o u r i s m u s a u c h zu 

S a i s o n a u s k l a n g 

wie vor flaue Städtetourismus dämpf­
te ebenso wie die wachsende Zahl 
von Gästen aus den früheren Oststaa­
ten die Zunahme der durchschnittli­
chen Tagesausgaben; die Reisebud­
gets westdeutscher Urlauber waren 
ihrerseits durch Steuererhöhungen 
eingeengt 

Auch die Zahl der Inländernächti-
gungen stieg im Sommer kräftig 
( + 5 / 2 % ) . Terrorangst nach dem Golf­
krieg schwächte die Nachfrage nach 
Fernreisen, und durch den Bürger­
krieg in Jugoslawien fiel das wichtig­
ste Ausiandsreiseziei der Österrei­
cher nahezu ganz aus. 

H o h e U m s a t z s t e i g e r u n g i m 

H a n d e l 

Dem Einzelhandel kamen sowohl 
die große Zahl ausländischer Gäste 
als auch die heuer deutliche Neigung 
der Österreicher zu Iniandsurlauben 
zugute Höhere Einkommen und 
wachsende Beschäftigung sorgten 
gleichfalls für ein anhaltend gutes 
Konsumklima Nachdem die Umsätze 
im 1 Halbjahr das Niveau des Vorjah­
res real um 4% übertroffen hatten, er­
höhten sie sich im Durchschnitt der 
Monate Juli und August um fast 7%.. 
Saisonbereinigt übertrafen sie das 
II Quartal um mehr als 3% 

Die gute Saison im Fremdenver­
kehr schlug sich auch in der kräftigen 
Nachfrage nach Nahrungs- und Ge­
nußmitteln nieder: Hier stiegen die 
Umsätze im Hochsommer gegenüber 
dem Vorjahr real um 11% Dagegen 
verursachte das wechselhafte Wetter 
im Frühjahr Umsatzeinbußen in der 
Bekleidungs- und Schuhbranche Er­
wartungsgemäß wuchs auch die 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

K o n j u n k t u r in Ö s t e r r e i c h 

Saisonbereinigt 1980 = WO 

- K a r l j u n K i U f f e ! h e I n d u s t r l e p r o d u K ! I o n 
l 3 6 10 v o r a u s e i l e n d e I n d l K a i o r e n 

E x p o r t e n o m i n e ! I 

2 3 0 r 

2 2 0 

A u M r a g s e t n g a e n g e ( o n n s M a s c h i n e n ) 
2 5 Q _ a u s d e m A u s l a n d 

2 4 0 

2 3 0 

1 3 0 

A u t t r a g s e l n g a e n g e ( o h n e M a s c h i n e n ) 
l 6 5 a u s d e m I n l a n d 

I E 0 . 

I S S . ; ; '. 

1 

E i n z e l h a n d e l s u r a s a e U e r e a l 

8 9 9 0 9 1 

G l e l i e n d e D r e l m o n a l s d u f c h s c h n H I e 

Nachfrage nach dauerhaften Konsum­
gütern nicht mehr überdurchschnitt­
lich. Zwar erhöhten sich die Pkw-Käu-
fe mit zweistelliger Zuwachsrate (Juli, 
August im Durchschnitt + 1 1 / 2 % ) , 

doch stagnierte der Absatz von Ein­
richtungsgegenständen und Hausrat. 

N e u e r l i c h e r B o o m d e r 

ß a u w i r t s c h a f t 

Die Schwäche der Bautätigkeit zu 
Jahresanfang erwies sich ais kurzfri­
stig und war wohl großteils wetterbe­
dingt. Schon im II. Quartal dieses Jah­
res stiegen die Umsätze sowohl im 
Hochbau als auch im Tiefbau gegen-
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über dem Vorjahr um annähernd 15%; 
im Sommer setzte sich diese Ent­
wicklung in gleichem Tempo fort. Zu­
sätzliche ausländische Arbeitskräfte 
lassen kaum Kapazitätsengpässe ent­
stehen; sie finden vor allem im Hoch-

Wachsende Beschäft igung und höhere 

Realeinkommen verhalfen dem Handel 

zu kräft igen Umsatzsteigerungen.. 

Auch der rege Sommerreiseverkehr 

t rug dazu bei, 

bau Beschäftigung Gemäß den Auf­
tragsdaten wird der Schwung der 
Baukonjunktur in den nächsten Mo­
naten nicht nachlassen: Im Frühjahr 
übertraf der Auftragsbestand das Vor­
jahresniveau um 16%. 

Ü b e r s c h u ß d e r L e i s t u n g s b i l a n z 

s c h m i l z t 

Die Abkoppeiung der Binnenkon­
junktur von der Rezession im Ausland 
hinterläßt Spuren in der Leistungsbi­
lanz. Das Defizit im Warenverkehr war 
allein im September um 7% Mrd. S hö­
her als im Vorjahr, in den ersten neun 
Monaten um fast 24 Mrd S. Immerhin 
stieg der Warenimport im bisherigen 
Jahresverlauf mit . + 7%% mehr als 
doppelt so rasch wie der Export Die­
se Passivierung konnte der um 
8 Mrd S höhere Nettoertrag im Reise­
verkehr nur zu einem Drittel ausglei­
chen 

Die Zinssätze blieben im Herbst 
weitgehend stabil Waren schon bis­
her die Abweichungen von den deut­
schen Sätzen gering, so hat sich die 
Zinsdifferenz im September fast voll­
ständig eingeebnet.. Der Taggeldsatz 
betrug rund 9%% Die Sekundärmarkt­
rendite verharrte bis November bei 
8,7% 

Um einen drohenden Engpaß auf 
dem Geldmarkt zu vermeiden, be­
schloß die OeNB Anfang Dezember, 
den Banken zusätzliche Liquidität zur 
Verfügung zu stellen. In einer ersten 
Tranche wurden 7,2 Mrd S zugeteilt 
Weitere Mittel können bis Jahresende 
nach Bedarf flüssig gemacht werden 

I n i l a t i o n s r a t e i m O k t o b e r u n t e r 

3 % g e s u n k e n 

Von Jänner bis August hatte die 
Jahresinflationsrate der Verbraucher­
preise 3 )2% betragen, ohne zu einer 
Beschleunigung zu tendieren. Ohne 

Wir tsehaf t s p o l i t i s c h e E c k d a t e n 

Saisonbereinigt 

S9 9 0 9 1 

L e i s t u n g s O l 1 a m 

0 0 

- 1 o 

- 2 0 

L a n g t r 1 s 1 i ge r Z i n s s a l z , j n b e r e l n i g l 

3 9 9 0 9 1 

G l e i t e n d e D r e 1 m o n a t s d u r c h s c h n ] 1 1 e 

Saisonwaren, die sich gegenüber dem 
Vorjahr um 15% verteuerten, war sie 
um 0,2 Prozentpunkte niedriger: Im 
September fiel die Inflationsrate auf 
3,2%, da nun die Energiepreise unter 
dem Vorjahresniveau lagen. Dieser 
Basiseffekt der Golfkrise ließ die 
Teuerungsrate im Oktober neuerlich 
und noch deutlicher sinken (auf 
2,7%).. Abgesehen von den Energie­
preisen zeigt sich trotz der nachlas­
senden Konjunktur noch keine Ten­
denz zu langsamerem Preisauftrieb. 

Die Dynamik der Einkommensent­
wicklung hat sich heuer im Jahresver­
lauf verlangsamt. Waren die Pro-Kopf-
Einkommen im 1. Halbjahr noch um 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

&k% gestiegen, so waren sie im Som­
mer nur noch um 5%% höher ais 1990 
Mit dem Zustrom billiger Arbeitskräf­
te aus dem Ausland und zunehmen­
der Teilzeitbeschäftigung hat sich 

L o h n a u h i i e b f l a u ! a b 

auch die negative Lohndrift verstärkt: 
Im 1 Halbjahr hinkten die Effektivver­
dienste in der Gesamtwirtschaft den 
Tariflohnsteigerungen um % Prozent-

| Die widrigen Konjunktureinf lüsse aus 

| dem Ausiand fanden in der 

| Herbstlohnrunde ihren Niederschlag., 

j Heuer blieben die Abschlüsse der Ist-

i Löhne um mehr als I Prozentpunkt 

i unter den Werten des Vorjahres.. 

punkt im III Quartal aber bereits um 
1 Prozentpunkt nach 

Die widrigen Konjunktureinflüsse 
aus dem Ausland fanden in der 
Herbstlohnrunde ihren Niederschlag 
Heuer blieben die Abschlüsse der Ist-
Löhne bisher erwartungsgemäß um 
rund 1/2 Prozentpunkte unter den 

Werten des Vorjahres Die für andere 
Branchen richtungsweisende Verein­
barung der Metallarbeiter sieht eine 
Erhöhung der Ist-Löhne um 4 8% und 
der Kollektiwertragsiöhne um 6,2% 
bis 6,5% vor Die Lohnrunde der Indu­
strieangestellten und der Arbeiter des 
Metallgewerbes sowie der Gewerbe­
angesteilten folgte weitgehend die­
sem Abschluß Für die Handelsange­
stellten wurde mit Wirkung vom 
1 Jänner 1992 eine Erhöhung der Ta­
riflöhne um 5,3%, für die öffentlich 
Bediensteten eine Steigerung von 
4,3% vereinbart 

B e s c h ä f t i g u n g w ä c h s t l a n g s a m e ! 

Im November erhöhte sich die 
Zahl der unselbständig Beschäftigten 
um 62 900 gegenüber dem Vorjahr — 
etwa im Ausmaß der zwei Monate zu­
vor, doch langsamer als bis Herbstbe­
ginn Der Wachstumsrückgang fällt 
noch deutlicher aus, wenn man be­
rücksichtigt, daß die Statistik der Be­
schäftigten durch die Erweiterung 
des Anspruchs auf bezahlten Karenz­
urlaub seit Jahresmitte überhöht ist 

(zuletzt im Vorjahresvergleich um 
über 20 000; Bezieherinnen von Ka­
renzurlaubsgeld, deren Dienstverhält­
nis aufrecht ist werden als beschäf­
tigt ausgewiesen) 

Vor allem in der Industrie hat sich 
die Nachfrage nach Arbeitskräften ab­
geschwächt: Zuletzt (im August) fiel 
dort der Personalstand um 9 700 un­
ter den Vorjahreswert Im Dienstlei­
stungssektor verhindert eher die Li­
mitierung der Ausländerbeschäfti­
gung eine unverminderte Aufstok-
kung der Personalkapazitäten Die 
Zahl der beschäftigten Ausländer (un­
ter Berücksichtigung der Niveaukor­
rektur vom Juni 1991) stieg im Okto­
ber gegenüber dem Vorjahr nur noch 
um 29 300; im I Quartal hatte die Stei­
gerung noch 58 700 betragen 

Der abnehmende Zustrom von 
Ausländern läßt die Unternehmen wie­
der stärker auf registrierte Arbeitslo­
se zurückgreifen; deren Zahl wuchs 
im November relativ langsam 
( + 8 700) Die Arbeitslosenquote stieg 
saisonbedingt auf 6 1% (im Vorjahr 
6,0%) 

Abgeschlossen am 5 Dezember 1991 
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K E. N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

B r u t t o - I n l a n d s p r o d u k t und E i n k o m m e n 

1 988 1989 1990 1989 1990 1991 
IV Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu 

Veränderung gegen das Vor|ahr in % 

Entstehung des BruUo-Intandsproduktes 
Real (zu Preisen von 19331 

Land- und Fors twi r tschaf t + 4 2 - 1 4 + 3,3 - 1 6 + 7 0 + 9,5 + t 5 - 0 7 - 7 0 - 1 0 0 
Bergbau - 10 0 - 1 7 + 3 1 - 8 6 + 3 4 + 2 1 + 0 9 + 6 2 - 11 1 - 4 5 
Sa ch g üter p rod u kt i on + 8 1 + 5,2 + 5 4 + 4 7 + 7 6 + 4 4 + 6 0 + 3 8 + 2 3 + 2 8 

Industr ie + 8 9 + 4 5 + 5 5 + 4 3 + 9 2 + 4 3 + 6 2 + 3 5 + 3 0 + 2 7 
Gewerbe . + 5 7 + 7 2 + 5 0 + 5 9 + 5 7 + 4 7 + 5 2 + 4 5 + 3 5 + 3 0 

Energie- und Wasserversorgung - 6 6 + 3 3 2 1 + 3 7 - 2 0 - 1 4 - 6 5 + 0 9 + 4 7 + 1 6 
Bauwesen + 2 9 + 3 4 + 6 2 +• 3 7 + 4 2 + 6 2 + 6 8 + 6 6 + 1 0 + 6 6 
Handel ' ) + 4 6 + 4 6 + 7 3 + 3 1 + 7 1 + 7 2 + 7 7 + 7 2 + 6 1 + 3 1 
Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 3 5 + 4 5 + 5 5 + 3 8 + 4 2 + 5 4 + 5 5 + 6 6 + 4 0 + 4 3 
Vermögensverwa l tung 2 ) + 3 1 + 4 0 + 4 7 + 4 8 + 4 5 + 4 6 + 4 5 + 5 1 + 4 0 + 3 8 
Sons t ige private Dienste 3 ) + 4 3 + 4 2 + 3 7 + 3 7 + 3 0 + 3 2 + 4 2 + 4,5 + 4 4 + 4 4 
Öffent l icher Dienst + 0,7 + 0.6 + 1,6 + 0.6 + 1,6 + 1,6 + 1,6 + 1,6 + 2,5 + 2 5 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche + 4 1 + 3 7 + 4 8 + 3 4 + 5 2 + 4 6 + 4 9 + 4 4 + 3 3 + 3 0 
Minus imput ier te Bankd isns l le is tungen + 2 4 + 5 0 + 5 4 + 6 5 + 5 2 + 5 4 + 5 4 + 5 6 + 4 5 + 4 0 
Impor tabgaben + 6 7 + 7 9 + 5 1 + 6 7 + 6 9 + 1 1 + 6 2 + 6 4 + 0 8 + 17 1 
Mehrwer ts teuer + 1.4 + 4.1 + 3.3 + 4.6 + 2,6 + 4 0 + 3 6 + 3 2 + 4,3 + 2,5 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 4 0 + 3 7 + 4 6 + 3 3 + 5 0 + 4 5 + 4 8 + 4 3 + 3 2 + 3 0 

Verwendung des Brutto-Intandsproduktes 

Real [zu Preisen von 1983) 
Privater Konsum + 3,3 + 2 8 + 3 6 + 3 6 + 5 9 + 3 7 + 2 7 + 2 4 + 3 3 + 1 8 
Öf fent l icher Konsum + 0 3 + 0.8 + 1 5 + 0 8 + 1 5 + 1 5 + 1 5 + 1 5 + 2 5 + 2 5 
Brut to-Anlageinvest i t ionen + 6 0 + 5 4 + 6 5 + 5 1 + 5 2 + 6 4 + 9 4 + 4 6 + 3 1 + 7 1 

Ausrüs tungen (net to) 1 ) + 5 6 + 7 2 + 6 4 + 6 2 + 5 7 + 6 2 + 13 0 + 1,3 + 4 1 + 7 1 
Sauten (netto)*) + 6,4 + 4.4 + 5,6 + 4,6 + 4,6 + 6 6 + 7,2 + 6 9 + 1,5 + 7.0 

Inländische Endnachf rage + 3 4 + 3 1 + 4 0 + 3 5 + 4 9 + 4 0 + 4 3 + 2 8 + 3 1 + 3.3 
Lagerbewegung . Bei t rag zum Wachs tum des BIP 5 ) + 0 8 + 0 1 + 0 7 + 0 1 + 0 6 + 0 7 + 0 4 + 1 2 - 0 3 + 1 3 

M r d S + 18,0 + 19,0 + 29,6 + 4,0 + 17,7 + 11,4 _ 8,0 + 8,5 + 16,6 + 16,0 

Ver fügbares Güter - u n d Le is tungsvolumen + 4 2 + 3 1 + 4 7 + 3 6 + 5 3 + 4 6 + 4 9 + 4 0 + 2 6 + 4 5 
Expor te i w S 6 ) + 8 9 + 1 0 2 + 9 7 + 7 2 + 9 5 + 7 9 + 8 6 + 1 2 9 + 6 7 + 5,3 
Minus Impor te i w S ' ) . . . + 9 4 + 8 6 + 9 7 + 7 6 + 10 1 + 8 0 + 9 0 + 1 1 6 + 5 4 + 8 4 
Außenbei t rag zum Wachs tum des BIP 5) - 0 3 + 0 6 - 0 1 - 0 3 - 0 2 - 0 2 - 0 0 + 0 2 + 0 6 - 1 6 

Verteilung der Einkommen 

Vo lkse inkommen + 5 3 + 6 4 + 8 3 + 7 4 + 7 8 + 8 2 + 8 5 + 8 7 + 7 8 + 8 9 
Bru t toentge l t für unselbständige Arbe i t + 3 7 + 6.5 + 7 6 + 6 1 + 7 1 + 6 9 + 8 5 + 8 0 + 9 7 + 8 6 
Sons t ige E i n k o m m e n + 9 4 + 6 2 + 1 0 1 + 1 0 9 + 9 6 + 1 2 5 + 8 5 + 102 + 3 0 + 1 0 0 

Ne t to -Massene inkommen 
Nominel l + 2,3 + 8 6 + 6 4 + 7 1 + 5 3 + 5 7 + 7.3 + 7 4 + 3.5 + 7 7 

Le is tungse inkommen + 3 4 + 6 6 + 7 8 + 6 2 + 7 3 + 7 1 + 8 7 + 8 2 + 9 7 + 8 6 
Private Lohnsumme + 3 9 + 7 0 + 9 2 + 6 6 + 7 7 + 7 5 + 3 9 + 8 6 + 9 7 + 8 6 
Öf fent l iche Lohnsumme + 1 4 + 4 7 + 6 3 + 4 4 + 6 0 + 5 1 + 7 9 + 6 1 + 9 6 + 8 6 

Trans fe re inkommen + 2.3 + 4 4 + 7 1 + 3 7 + 5 4 + 6 1 + 8 4 + 3 4 + 3 7 + 8 3 
Abzüge + 5 8 - 4 4 + 12.5 - 1 0 + 12 9 + 119 + 13 6 + 11 8 + 13 0 + 122 

Real (zu Preisen von 1983) + 0 6 + 5 9 + 3 2 + 3 7 + 2 0 + 2 9 + 4 1 + 3 7 + 5 1 •I- 3 8 
Vo lkse inkommen j e Erwerbstä t igen . + 5 0 + 5 0 + 6 1 
Le is tungse inkommen j e unselbständig 

Beschäf t ig ten b ru t to 
Nomine l l . + 2 9 + 4 7 + 5 4 + 4,3 + 5 1 + 4 7 + 6 3 + 5 5 + 7 1 + 6 1 
Real (zu Preisen von 1983] + 1 2 + 2 1 + 2 1 + 0 9 + 1 8 + 1 9 + 3 0 + 1 9 + 3 8 + 2 3 

') Einschl ießl ich Behe rbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen — ' ) Banken u n d Vers icherungen, Real i tätenwesen sowie Rech ts - u n d Wir tschaf tsd ienste — 3 ) Sonst ige Dienste, pr ivate D ien­
s te ohne Erwerbscharakter und häusl iche Dienste — 4 ) Ohne Mehrwer ts teuer — 5) in P rozen tpunk ten — 6) Ohne Transi tverkehr (einschließlich Transitsaldo) — ') Ohne Transi tver­
kehr 

L a n d - und F o i stwii tseliaf't 

1988 1989 1990 1991 1991 
1 Qu II Qu III Qu Juli August Sep tember Ok tobe r 

Veränderung gegen das Vorjahr n % 

Fleisch 

Mark l le is tung + 1 4 - 0 9 + 2 0 + 5 2 + 1 1 + ! 2 + 3 2 - 4 5 + 5 2 
Rindf le isch - 4 5 - 4 8 + 4 4 + 1 3 4 + 11 1 - 2 9 + 6 2 - 1 1 6 - 2 5 
Schweinef le isch + 5 7 + 1 3 + 1 1 - 1 4 - 4 1 + 2 9 + 1 2 - 2 0 + 102 

In landsabsalz + 2 0 + 0 2 + 1 1 + 4 4 + 1 6 + 3 9 + 3 5 - 1 2 + 10 1 
Rindf le isch - 1 3 - 0 5 + 1 9 + 13 7 + 1 2 6 + 10 1 + 138 + 2 7 + 15 3 
Schweinef le isch + 5 0 + 0 8 + 1 5 + 0 6 - 2 6 + 2 0 - 0 1 - 3 2 + 9 8 

Milch 

Milchl iefer le is tung. - 1 6 - 0 1 + 0 9 + 0 1 - 1 6 - 1 6 
Inlandsabsatz Tr inkmi lch + 3 6 + 2 5 + 0 8 - 0 6 - 0 2 + 3 3 

Holzeinschlag + 8 6 + 8 2 + 13 7 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

1 n d u s t r i e 

1938 1989 1S90 1991 1991 
I Qu II Qu III Qu lu l l August Sep tember Ok tober 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Vor le is tungen + 8 4 + 6 8 + 6 5 + 0 4 + 0 9 - 0 6 - 0,8 + 4 2 - 4 2 

Für die Nahrungs- und Genußmi t te lb ranchen + 6 6 + 4 1 + 12 5 + 0 1 + 1 1 0 + 7 2 + 1 3 6 + 21 2 - 9 5 

Für die TexM- u n d Lederbrancher» + 1 1 + 3 0 + 7 8 - 2 1 - 3 5 - 8 3 - 10 1 - 4 2 - 9 6 

Für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 10 8 + 4 4 + 5 6 + 2 7 + 4 3 - 1.3 + 1 6 + 1 5 - 6 0 

Für die Chemie + 12,3 + 7 1 - 2 1 + 1 6 + 0 0 +- 4 9 - 8 6 + 22 4 + 4 5 

Für die S te in - und Glaswarenproduk t ion + 7 9 + 2 4 + 5 0 1 2 3 - 4 6 - 1 9 3 - 16 5 143 - 28 2 

Für die Grundmeta l lverarbe i tung + 0 9 + 1 9 - 6 8 - 4 0 - 5 4 - 1 0 + 1 7 + 3 0 - 7 0 

Für die Techn ische Verarbei tung + 1 0 5 + 9 9 + 10 6 + 2 1 + 0 2 - 3 2 - 2 1 - 0 7 - 6 0 

Für die Bauwir tschaf t . + 11 1 + 6 8 + 3.5 - 0 9 1,3 + 1 7 + 1 1 + 2 8 + 1 1 
Für sonst ige Wir tschaf tsbere iche + 6 6 + 6 6 + 11 6 + 0 6 + 4 4 + 5 5 + 3 1 + 13 0 + 1 4 

Ausrüstungs invest i t ionen + 6 2 + 5 4 + 13.3 + 5 9 - 0 8 + 3 6 + 7 1 - 3 3 + 6 1 

Fahrzeuge + 164 - 1 1 7 + 24 9 + 1 2 2 - 1,5 + 46 7 + 4 4 8 + 44 9 + 49 8 

Maschinen und Elekt rogeräte + 3 0 + 6 2 + 15 1 + 6 9 - 4 7 - 4 8 - 0 6 - 1 3 6 - 0 8 

Sonst ige + 1 2 3 + 1 2 3 + 2 8 - 0 0 + 1 4 2 + 8 4 + 9 4 + 1 0 2 + 6 1 
Konsumgü te r + 0 4 + 6 1 + 6 8 + 4,5 + 3 5 + 0 7 + 0 4 +• 2 7 - 0 7 

Verbrauchsguter + 1 6 + 5 4 + 6 8 + 7 7 + 6 7 + 5 9 + 6 1 + 6 9 + 4 7 

Kurz lebige Gebrauchsgüter - 2 8 + 2 0 + 2 2 - 2 0 - 1 3 - 5 2 - 7 6 - 1 3 - 5 9 

Langlebige Gebrauchsgü te r + 2 7 + 143 + 13 9 + 7 4 + 3 2 - 3 4 - 2 6 — 3 0 — 4 2 

Industr ie insgesamt (ohne Energ ieversorgung) + 6 0 + 6 5 + 7 3 + 2 4 + 1 1 + 0 7 + 1 1 + 2 4 - 1 0 

Nicht arbe i is täg ig bereinigt + 6 4 + 5 3 + 8 1 + 0 3 + 1 2 + 2 6 + 5 5 - 2 1 + 3 8 

Tei lweise arbei ts täg ig berein igt ( 7 ; 3) + 6 2 + 6.3 + 7 7 + 1 9 + 1 1 + 1 2 + 2 4 + 1 1 + 0 4 

Produkt iv i tät pro K o p f . + 8 3 + 5 7 + 6 1 + 2 2 + 1 6 + 2 4 + 4 2 
Produkt iv i tä t p ro Stunde + 8 3 + 6 0 + 6 6 + 3.5 + 2 7 + 6 1 + 5 6 
Auf t ragse ingänge (ohne Maschinenindustr ie) + 102 + 9,3 + 3 1 - 0 6 + 3 1 + 2 6 I 7 7 - 3 0 + 2 8 

Auf t ragsbestände (ohne Maschinenindustr ie) + 8 8 + 1 6 0 + 7 3 + 0,4 — 3 1 - 1 6 — 3 4 — 0 9 — 0,5 

B a u w i r t s c h a l i 

1 m 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu III Qu lu l i August Sep tember Ok tobe r 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Produktionswert {nomine!!) + 6 7 + 3 6 + 9 9 + 1,3 + 13,8 + 19 0 + 8 8 
Hochbau + 1 2 3 + 2 0 + 9 5 + 5.3 + 1 5 8 + 23 6 + 1 3 4 
Tiefbau + 0 1 + 5 3 + 8 2 - 4 6 + 1 3 9 + 1 7 2 + 6 9 

Beschs ft/gre — 1 4 + 1 3 + 4 3 - 2 7 + 1 3 + 2 9 + 0 9 

Hochbau — 0 8 + 0 6 + 2 2 - 1 6 + 3 4 + 6 5 + 7 0 

Tiefbau - 3 1 + 3 6 + 4 3 - 8 2 + 0 4 - 0 0 - 3 8 

Auf t ragsbestände - 5 3 + 1 2 + 7 9 + 1 4 9 + 1 6 3 
Innerhalb von 12 Monaten autzuarbei ten - 2 1 + 0 9 + 8 6 + 12.3 + 1 0 7 

Preis index Hochbau + 3 2 + 3,6 + 4.3 + 7 2 + 6 1 + 6 1 
Wohnbau + 3 3 + 3 5 + 4 1 + 5 4 + 6 1 + 5 2 

Preis index Tiefbau + 1 9 + 2 6 + 3 0 + 3.6 + 3 6 + 3 6 
St raßenbau _ 0 5 + 0 8 + 3 2 + 3 9 + 3 9 + 2 9 

E n e r g i e w i r t s c h a f t 

1988 1989 1990 1991 1991 

I Qu Ii Qu III Qu Juli August Sep tember Ok tober 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Förderung - 1 5 - 0 4 - 5 1 + 3.3 - 3 1 + 7.0 + 1 7 3 

Koh le - 3 2 7 - 3 0 + ( 6 4 - 7 4 - 4 6 - 7 9 - 2 3 8 

Erdö l + 10 6 - 1,5 - 0 8 + 12.5 - 0 5 + 8 4 + 8 , 5 + 5 9 + 1 1 0 

Erdgas + 7 4 + 4 7 - 2 7 + 9 2 + 1 5 - 1 0 . 5 - 1 1 4 - 1 4 4 - 5 8 
S t romerzeugung - 3 0 + 2 3 + 0,5 + 1 7 + 1 9 + 5.5 + 8 7 + 1 1 9 - 4,8 

Wasserkraf t - 0.5 - 1 1 - 1 0 1 0 7 - 4 8 + 1 4 8 + 1 2 0 + 38 4 - 7 8 

Wärmekraf t - 9.5 + 1 2 4 + 27 8 + 4 5 + 25 0 - 2 0 1 - 1 5 , 3 - 4 6 , 8 - 0 4 

Verbrauch - 2.8 + 2 2 + 4 9 + 8 2 + 4 9 + 4 6 

Kohle - 1 1 9 + 3 9 + 114 + 4 7 + 13,3 - 0 5 

Erdöl Minera iö iprodukte - 1 2 + 0 1 + 4,3 + 8 4 + 1,4 + 6 4 
Tre ibstof fe + 6 1 + 3,5 + 2,5 + 8,3 + 4 6 + 1 1 3 

Normalbenz in + 0 8 + 9,8 + 4,8 + 6,5 + 10 1 + 1 9 1 
Superbenz in + 1 5 - 1 8 - 4,3 1,3 + 0 1 + 1 1 9 

Dieselkraf tstof f + 13 4 +- 6 6 + 7 8 + 18.3 + 6 2 + 9 2 

Heizöle - 1 2 0 - 6 3 + 1 1 + B 1 - 3 5 + 7,5 

Gasöl für Heizzwecke - 3 1 + 1,3 + 1 3 + 24 8 + 5 8 + 1 4 6 
Sonst ige Heizöle - 1 6 0 - 1 0 1 + 0 7 + 1 3 - 8 6 - 0 2 

Erdgas - 5 7 + 7 8 + 1 0 1 + 1 2 0 + 13 5 - 5 4 

Elekt r ischer S t r o m + 3 1 + 3 0 + 4 2 + 6 2 + 5 0 + 3 0 + 4 , 3 + 4,5 + 0 2 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

G r o ß - und E i n z e l h a n d e l 

1998 1939 1990 1991 1991 
I Qu II Qu III Qu Juli August Sep tember Ok tober 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Großhandelsumsätze (netto) 

Real . . . . . + 1 0 0 + 7 2 + 2 2 + 8 8 + 4 3 + 3 0 + 0 1 
Agrarerzeugnisse, Lebens- und Genußmi t te l + 5,4 + 1 4 + 1 0 + 6 2 + 2 3 + 8 6 - 3 7 
Rohstof fe und Halberzeugnisse + 3 2 + 6 8 + 3 3 + 4 1 + 4 5 + 1 0 4 - 1 6 
Fer t igwaren + 1 3 4 + 1 0 0 + 5 7 + 8 2 + 6 2 + 9 6 + 1 8 

Nominel l + 9 4 + 8 6 + 4 9 + 1 0 4 + 5 3 + 9 5 + 0 6 

Einzelhandelsumsätze (brutto) 

Real + 3 8 + 3 2 + 4 5 + 6 1 + 1 9 + 8 6 + 5 1 
Kurz lebige Güter . + 1 9 + 1 8 + 3 9 + 5 1 - 0 1 + 8 6 + 5 5 

Nahrungs- und Genußmi t te l + 4 8 + 1 9 + 5 3 + 3 5 - 1 4 + 1 1 9 + 9 9 
Bekle idung und Schuhe - 2 2 + 1 5 + 2 3 + 1 9 - 3 4 + 0 4 - 3 0 
Sons t ige . . . + 1 0 + 2 0 + 3 3 + 3 0 + 2 6 + 8 7 + 4 2 

Langlebige Güter + 8 6 + 6 4 + 5 8 + 7 6 + 5 3 + 7 6 + 3 7 
Fahrzeuge + 8 3 + 4 7 + 1 6 + 12,3 + 1 0 8 + 1 4 8 + 8 0 
E inr ich tungsgegenstände und Hausrat + 8 1 + 7 7 + 7 8 + 0 2 - 3 7 - 0 6 + 0 6 
Sonst ige + 11 1 + 7 5 + 1 2 2 + 1 0 9 + 9 1 + 9 0 - 0 0 

Nominel l + 5 1 + 4 3 + 6 9 + 9 0 + 4 9 + 12 1 + 8 3 

Verkehr 

1988 1989 1990 1991 1991 
I Qu Ii Qu III Qu Juli August Sep tember Ok tobe r 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Güterverkehr 

Bahn . + 0.8 + 5 7 + 7 0 + 3 5 + 8 0 + 0,5 + 1 5 
In landsverkehr - 7.8 + 6 7 + 1 5 + 0 0 - 8 0 + 1 7 - 3,3 
Ein- und Ausfuhr + 9 0 + 5.3 + 12,5 + 10 0 + 19 5 - 0 2 + 10 1 
Transi tverkehr - 7 4 + 3 8 + 3 1 - 5 3 + 3 2 + 0 9 - 0 6 
Wagenste l lungen . . - 6 4 + 6 5 + 3 0 - 1 7 + 0 7 + 1 1 + 1 1 - 0 5 + 2 8 - 7 2 

Öster re ich ische Schi f fe + 1 0 6 + 0 4 - 8 9 - 3 3 1 - 1 9 , 0 + 6 6 + 4 0 + 1 6 9 - 1 0 
In landsverkehr - 5,5 - 4 2 + 18 1 + 8 5 + 28 8 + 1 5 + 6 8 - 1 7 4 + 21 5 
E in - und Aus fuhr + 1 4 7 + 1 1 - 1 3 8 _ 4 2 4 - 2 8 8 + 8 1 + 2 5 + 31 3 - 7 0 

Pipel ine: Durchsatz - 1 0 4 + 21 4 + 20 4 + 12 1 - 1 9 + 0 2 - 8 9 + 12 6 - 2 6 + 0 2 
Luf t f racht (ohne Transit ] + 7 8 + 1 2 6 + 1 0 0 + 1 0 7 + 6 5 + 9 7 + 7 1 + 9 5 + 125 
Neuzulassungen Lkw + 1 6 4 - 9 7 + 12.5 + 4 1 - 3 4 + 2 2 + 2 2 2 - 1 5 1 + 3 4 

Fuhrgewerbe + 21 1 - 2 1 + 139 + 13,8 - 2 6 6 - 2 5 4 + 1 4 - 3 7 3 - 2 9 8 

Personenverkehr 
Bahn + 1 5 + 4 8 + 4 7 - 0 0 - 0 3 + 7 2 + 6 9 
Luf tverkehr : Passagiere + 12,9 + 1 3 7 + 113 - 1 3 3 - 5 1 + 5 2 - 1 7 + 6 6 + 1 0 7 
Neuzulassungen Pkw + 4 1 + 9 1 + 4 6 + 3 2 + 6 7 + 0 7 + 5 1 - 0 4 - 3 5 

Bis 1 500 c m 3 - 3 1 . 6 + 7 1 - 3 4 + 1 3 4 + 1 6 6 + 5 1 + 1 1 8 + 0 8 + 1 7 
1 501 bis 2 000 c m 3 + 3 8 3 + 10 1 + 8 8 - 1 4 - 0 3 - 4 2 - 0 4 - 3 9 - 9 1 
2 001 c m 3 und darüber + 29 2 + 9 2 + 4 5 + 3.3 + 21 6 + 1 4 4 + 1 6 6 + 1 2 7 + 13 2 

4.r bei tsmarkt 

1988 1989 1990 1991 1991 
l Qu II Qu III Qu Juli August Sep tember Ok tobe r 

In 1 000 

Unselbständig Beschäf t ig te 2 810 2 862 2 929 2 927 2 981 3 071 3 077 3 031 3 054 3 035 
Männer 1 655 1 682 1 719 1 698 1 752 1 802 1 806 1 307 1 792 1 780 
Frauen 1 155 1 180 1 210 1 229 1 229 1.269 1 271 1 274 1 262 1 254 

Arbe i ts lose 159 149 166 225 166 151 148 151 152 177 
Offene Stel len 31 46 56 48 55 51 53 51 49 46 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 
Unselbständig Beschäf t ig te + 0 9 + 1 3 + 2 3 + 2 4 + 2 4 + 2 5 + 2 7 + 2 7 + 2 1 + 2 2 

Männer + 0 9 + 1 6 + 2 2 + 2 2 + 2 3 + 2 1 + 2 4 + 2 2 + 1 7 + 1 6 
Frauen + 0 9 + 2 2 + 2 5 + 2 8 + 2 6 + 3 1 + 3 1 + 3 4 + 2 8 + 3 1 
Aus länder + 2 4 + 109 + 3 0 0 + 44 2 + 35 6 + 17 1 + 24 6 + 17 1 + 10 4 + 5 3 
Industr ie - 2 0 + 0 7 + 1 6 + 0 2 - 0 5 - 1 2 - 1 8 
Bauwir tschaf t . . + 1 3 + 1 8 + 3 8 + 2 8 + 4 8 + 4 0 + 4 7 + 4 0 + 3 4 + 3 3 

Geleistete Arbei terstunden in der Industrie pro Kopf + 0 3 - 0 3 - 0,3 - 2.3 - 0 5 + 1 4 - 4 7 
Arbe i ts lose - 3 5 - 6 0 + 11 1 + 1 7 1 + 1 5 9 + 8 4 + 107 + 8 6 + 6 1 + 7 7 
Of fene Stel len + 162 + 46 2 + 22 0 - 8 7 - 1 6 0 - 1 1 5 - 1 5 0 - 1 1 9 - 7 1 - 8 6 

In % 
Arbe i t s losenquote 5 3 5 0 5 4 7 1 5 3 4 7 4 6 4 7 4 3 5 5 

Männer 5 2 4 6 4 9 7 6 4 4 3 8 3 7 3 8 3 9 4 5 
Frauen . . . . . 5 6 5,5 6 0 6,5 6 4 5 9 5 8 5 9 5 9 6 9 
Unter 25jähr ige in % der Arbe i ts losen insgesamt . 26,7 24,2 23.0 21,0 21,9 21,2 20,8 21,0 21,9 22.8 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 509 327 298 470 302 296 282 297 309 388 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

A u ß e n h a n d e l 

1988 1989 1990 1991 1991 

l Qu II Qu III Qu Juli Augus t Sep tember Ok tober 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Export, nominell 
Insgesamt + 1 1 9 + 12 0 + 8 6 + 1 2 + 3 9 + 4,2 + 1 2 0 + 2 6 - 1 7 

Nahrungs- u n d Genußmi t te l + 12.2 + 177 - 2 2 + 7 2 + 1 6 + 0,9 + 1 1 7 + 8 4 - 1 5 1 

Flohstoffe und Energie + 4,5 + 1 4 0 + 2.0 - 1 7 8 - 6 8 - 1 1 0 - 8 4 - 7 8 - 1 5 7 

Halbfer t ige Waren + 11,0 + 104 - 4 1 - 5 5 - 3 7 - 1,8 + 4.4 - 4 9 - 5 1 

Fer t igwaren + 1 2 9 + 12 0 + 13,3 + 4,5 + 6 3 + 7 1 + 1 5 6 + 4 8 + 0 9 

Invest i t ionsgüter + 13 1 + 1 0 0 + 1 6 2 + 3,8 + 7 1 + 7 4 + 21 6 + 3 5 - 3 6 

Konsumgü te r + 128 + 13 1 + 11 9 + 4,8 + 6 7 + 6 9 + 1 2 2 + 5 5 + 3 1 

Holz + 10 3 + 23,9 + 16,3 - 2 0 1 - 1 1 7 - 1 7 7 - 1 6 6 - 2 1 6 - 1 6 7 

Papier . . . + 1 7 8 + 12.5 + 3 8 + 8,4 + 16,3 + 3 0 + 1 0 1 + 6 1 - 7,5 

Eisen u n d Stahl + 12 7 + 13,3 - 6 8 - 1 3 1 - 8,5 - 7 3 + 2.4 - 1 4 , 4 - 1 0 6 

Metalle . . + 29 0 + 1 6 0 - 4 8 - 5 0 - 0 6 - 5 6 - 4 3 + 3,8 - 1 3 , 3 

Metal lwaren + 9,3 + 1 6 0 + 1 0 8 + 4 0 + 3 6 + 10,3 + 11 1 + 1 0 4 + 9 7 

Maschinen ' ) + 1 3 0 + 13 7 + 1 6 4 + 2 0 + 2 1 + 6 4 + 1 6 6 + 3 4 - 0 9 

Nac r> r ieh tengerä te + 1 2 1 + 15 8 + 23.0 + 7 2 + 0 5 + 4 1 + 4.9 + 11.5 - 1.3 

EWR + 11,6 + 1 1 6 + 7 9 + 1,8 + 3 2 + 3,3 + 7 7 + 2 7 - 0 5 

EG 90 + 12,3 + 118 + 8 6 + 3 7 + 5 0 + 4 7 + 9 0 + 4 4 + 0 8 

Deutsch land + 11 7 + 1 0 0 + 1 3 4 + 9 7 + 109 + 6 8 + 1 1 9 + 4 2 + 4 0 

EFTA 86 . + 8 1 + 1 0 6 + 3 8 - 1 0 , 5 - 8,3 - 5 6 - 0 6 - 7 0 - 9 5 

Schweiz . . + 8 8 + 12,4 + 4 2 - 6,5 - 5 4 - 6 2 - 1 2 - 9 6 - 8 1 

Übr iges E u r o p a . . . . + 1 6 7 + 1 2 2 + 1 4 8 + 4 9 + 1 5 6 + 1 2 4 + 29 1 + 1 5 4 - 5,8 

Ost -Mi t te leuropa 2 ) + 12 5 + 2 4 2 + 2 4 1 + 4 0 9 + 4 1 9 + 31 8 + 4 4 2 + 3 5 2 + 17,3 

Industr iestaaten in Übersee + 13 4 + 1 9 0 + 1 7 - 6 0 - 6,3 - 8 9 + 1 3 - 1 5 6 - 1 3 , 3 

USA + 1 0 7 + 1 0 8 - 0 2 - 4 7 - 7 4 - 1 2 , 4 - 1 2 - 2 0 7 - 1 5 9 

O P E C . + 1 4 4 - 0 2 + 12 8 - 1 4 8 + 4 5 + 20 6 + 41 0 - 8 6 + 23 9 

Sonst ige Entw ick lungs länder + 2.0 + 17 6 + 12 2 + 3 9 + 2,5 + 1 0 9 + 40.8 + 4 2 - 8 6 

Schwel lenländer 3 ) + 15,8 + 27 8 + 137 - 5 6 + 1 1 - 1 8 + 0.5 - 2 9 - 3 0 

Import, nominell 
Insgesamt . . . + 9 6 + 14.0 + 8 1 + 0,6 + 15,4 + 6 1 + 3 5 + 5,5 + 9 5 

Nahrungs- und Genußmit te l + 3 1 + 10,9 + 4 1 - 0 5 + 125 + 5 9 + 6 2 - 1 7 + 1 3 2 

Rohsto f fe u n d Energ ie - 3 1 + 14,3 + 6 1 + 8 1 + 1 0 4 + 4 2 + 2.6 + 1 3 2 - 2 0 

Halbfert ige Waren + 11 7 + 1 4 6 - 0 4 - 6 0 + 4,3 - 3 6 - 2 4 - 7 0 - 1 9 

Fer t igwaren . + 12 0 + 14 1 + 10 6 + 1 0 + 1 8 7 + 8.4 + 4,6 + 7 4 + 13,5 

Invest i t ionsgüter + 1 2 7 + 1 3 6 + 11 7 - 0 1 + 16 1 + 5 2 + 0 1 + 6 8 + 9 8 

Konsumgü te r + 11 7 + 14,3 + 1 0 1 + 1,5 + 2 0 1 + 9 9 + 6,8 + 7 7 + 1 5 2 

Pkw . + 28.8 + 1 4 5 + 9 8 + 0 9 + 17 6 + 13 1 + 1 0 2 + 5 6 + 22 6 

Brennsto f fe - 1 4 6 + 14 9 + 19.6 + 20 9 + 9 6 + 4 7 + 0 1 + 194 - 3 8 

Erdö l ; Wert - 2 5 1 + 33 8 + 31 1 + 30.9 + 20 0 + 3 2 + 1 3 0 + 4 5 7 - 2 6 8 

Erdö l : Menge . . . . - 9 7 + 5 6 + 1 4 4 + 22 9 + 6 6 + 5,5 - 1 1 1 + 29,5 - 0 3 

E rdö lp roduk te : Menge + 0,3 + 1.3 - 1 0 9 - 1 4 5 - 2 2 3 + 1 5 6 + 1 3 3 + 1 7 4 + 1 6 6 

EG 90 + 9 7 + 1 3 6 + 8 6 - 0 6 + 138 + 3 9 + 2 0 + 2 3 + 7,5 

Deutsch land + 10,4 + 1 1 7 + 7 9 - 1 9 + 12,4 + 3 0 + 0 7 + 1 1 + 7,3 

EFTA 86 + 3 0 + 1 0 4 + 7 3 - 3 2 + 7 9 + 3 4 + 3,3 + 1 2 + 5,3 

Übr iges Europa + 5 5 + 11 9 + 8 9 + 3 1 + 11 9 + 11 7 + 8,6 + 6,3 + 2 0 2 

OPEC - 1 8 9 + 31 9 + 25 2 + 47 7 + 24 6 + 2 2 + 1 6 + 29 2 - 1 5 8 

Schwel ien lander 3 ) + 20 4 + 14,3 + 3 9 + 3 1 + 18.5 + 13 6 + 1 1 9 + 4,6 + 25 2 

Preise 
Expor t 4 ) + 2 2 + 2 6 + 0 1 - 0 7 - 0 1 
Impor t 4 ] + 1,6 + 3 5 - 0,5 + 1 2 + 0 5 

Erdöl (S je t] - 1 7 1 + 26 8 + 1 4 7 + 6,5 + 12,6 - 2 2 + 27 1 + 12 5 - 2 6 6 

Terms of Trade 4 ] + 0 6 - 0 9 + 0 6 - 1 9 - 0.6 

Expor t real + 9 5 + 9 2 + 8,5 + 1 9 + 4 0 

Import real + 7 9 + 1 0 2 + 8 6 - 0 6 + 148 

Export der BRD nominell + 76 + 12 9 + 03 -4 9 + 00 + 6 2 + 17 

Export der BRD real + 67 + 81 + 14 -35 + 09 + ST + 10 

>] SITC 71 bis 77. - •) CSFR, Ungarn, Polen. -- 3 ) Brasi l ien Gr iechen land H o n g k o n g Jugoslawien Südkorea Mex iko Portugal Singapur Span en Taiwan — 4 ) Adapt ier te Daten des 
Oster re ich ischen Stat is t ischen Zentra lamtes 

T o u r i s m u s 

1988 1989 1990 1991 1991 

I Qu. II Qu III Qu Juli Augus t Sep tember Ok tobe r 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Übernach tungen in allen F ramdenun te rkün f ten + 1,8 + 7 0 - 0 1 + 9.9 - 5 8 + 6 6 + 6 0 + 9 1 + 3 2 

Inländer + 0,5 + 2 4 + 0 1 + 10,5 - 0 4 + 6 6 + 8 5 + 6,3 + 3 9 

Aus Wien - 3 2 - 0,6 - 2 2 + 9 9 - 7 4 + 4 2 + 5 7 + 4 2 + 1 7 

Aus den anderen Bundes ländern + 2 6 + 4 0 + 1 2 + 10,8 + 3 1 + 7 8 + 9 9 + 7 4 + 5 0 

Ausländer . . . + 2 2 + 8,4 - 0 2 + 9 8 - 7 7 + 6 7 + 5 3 + 9 9 + 3,0 

Aus der BRD + 2 0 + 6 9 - 5 2 + 16,3 - 3 2 + 1 8 6 + 1 6 4 + 23 9 + 13 4 

Aus Frankre ich . . - 0 6 + 9,3 + 6 2 + 2 0 5 + 4 0 - 3 1 - 8.2 - 4 9 + 1 1 9 

Aus Großbr i tannien - 0 9 + 12 0 + 4.5 - 1 2 7 - 2 5 5 - 1 5 , 8 - 1 7 1 - 1 4 , 6 - 1 5 7 

Aus Italien . . . + 23 7 + 3 3 3 + 10,9 + 3,3 - 2 9 , 8 + 2 4 9 + 24,4 + 27 7 + 12,6 

Aus den Nieder landen - 0 6 + 4 2 - 5 7 + 5.4 + 3 8 - 5 2 - 5,5 - 5,8 - 1 9 

Aus den USA - 7,5 + 6 7 + 26.0 - 4 5 . 3 - 4 9 8 - 5 0 0 - 5 4 6 - 4 5 1 - 4 9 1 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

Geld und Ki edit 

1983 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu 
In 

III Qu 
% 

Juli August Sep tember Ok tobe r 

Zinssätze 

Diskontsatz 3 4 5.3 6,5 6.8 7 0 7 3 7 0 7.3 7 5 7 5 
Taggeldsatz 4 6 7 5 8.5 9 1 8 9 9 2 9 0 9.3 9 2 9,3 
Pr ime Rate 8,5 9 5 10 8 11 5 11 5 11.5 11 5 11 5 1t 6 I I 7 
S ek u n da r ma rk tr e nd tte 6 6 7 1 8 7 8 8 B 6 8 7 8 7 3 7 8 7 3 7 

Prozen tpunk te 
Zinsditlerenz zur BRD 
Taggeldsatz + 0 6 + 0 9 + 0 6 + 0 4 + 0 1 + 0 3 + 0 2 + 0 4 + 0 2 + 0 5 
Sekundärmark t rend i te + 0 6 - 0 1 - 0 2 - 0 0 - 0 0 - 0 2 - 0 2 - 0 2 - 0 1 + 0 0 

31 Dezember 1967 = 100 
Akttankursindex der Wiener Börsekammer') 2 1 7 1 375 6 618 6 508 4 579,3 529,0 548 9 521 2 517 0 

Veränderung de r Endstände gegen das Vor jahr in % 
Bankbilanzen und monetäre Aggregate 
Bi lanzsumme + 5,8 + 5 9 + 5 5 + 5 4 + 5 7 + 3 7 + 5 4 + 5 1 + 3 7 + 5 5 
Auslandsakt iva + 8 7 + 3 1 + 0 2 - 0,5 - 1 5 - 4.9 - 0 9 - 1 1 - 4 9 + 2 0 
Auslandspassiva + 11 2 + 5 6 + 0 5 + 1 8 + 1 9 - 1.3 + 3 4 + 2 2 - 1 3 + 4 8 
Zwischenbankakt iva + 0 1 - 1.3 + 2,3 + 4 1 + 5.8 + 1 9 + 4 6 + 4 2 + 1 9 + 1 7 
Zwischenbankpass iva + 1 2 - 0 5 + 3 1 + 4 1 + 4 4 + 2 2 + 3 9 + 3 9 + 2 2 + 2 5 
D i rek tk red i te insgesamt + 7 7 + 9 0 + 9,3 + 9.5 + 9 7 + 8 8 + 9,5 + 9 0 + 8,8 + 8 9 

An den öf fent l ichen Sektor + 1 8 + 3 0 + 2.0 + 3 6 + 6 3 + 6 9 + 6 1 + 5 9 + 6 9 + 4 4 
A n den Unte rnehmenssek to r + 9,6 + 1 0 8 + 1 0 9 + 10,5 + 1 0 0 + 8,3 + 9,8 + 9 0 + 8 3 + 9.5 
An unselbständig Erwerbs tä t ige und Private + 9 8 + 1 0 8 + 12 9 + 1 2 9 + 1 2 4 + 1 2 1 + 12.3 + 12 1 + 12 1 + 1 1 6 

Titr ierte Kredi te insgesamt + 2 3 + 3 2 + 4,5 + 7 1 + 1 0 7 + 5 1 + 3 0 + 2 9 + 5 1 + 3 8 
An N ich tbanken - 2 4 - 1 1 + 5 4 + 1 5 4 + 20 4 + 1 3 0 + 8 3 + 8 7 + 1 3 0 + 8 8 

Sichtein lagen + 1 0 1 + 3 0 + 6,4 + 4 2 + 5 1 + 5 4 + 4 2 + 6.9 + 5,4 + 4 6 
Terminein lagen - 1 1 + 14 0 - 6.5 - 5 5 - 1 0 2 - 1 0 9 - 1 4 0 - 1 4 2 - 1 0 9 - 1 2 4 
Spare in lagen insgesamt + 4 4 + 6,4 + 9 7 + 1 0 4 + 10,3 + 9,5 + 10 2 + 1 0 0 + 9 5 + 9 2 

Bauspar- und Prämiensparein lagen + 7 1 + 7 7 + 0 0 + 3 4 + 3,3 + 0 6 + 3 1 + 2 7 + 0 6 + 0 3 
Fremdwährungse in lagen + 11 5 + 30 4 + 126,3 + 6 0 4 + 54.5 + 29,9 + 36.9 + 32 9 + 29,9 + 37 2 
Eigene Emiss ionen . . + 1 1 4 + 8 2 + 6 4 + 2 7 + 3.5 + 2 2 + 3 2 + 2 9 + 2 2 + 2 7 
Haf tkapi ta lquote 2 ) in % 4,3 4 7 5 0 4 9 4.9 4 9 4 9 4.9 4 9 

Monetäre Aggregate 
Erwei ter te Geldbasis + 1 1 + 1 3 2 + 3 6 + 3 7 - 3 7 + 5 7 + 7 8 + 5 7 + 5 7 + 6 2 

In landskomponente - 9 9 + 22 0 + 13 9 - 6,8 - 1 6 7 - 0,8 + 1,4 - 0 1 - 0 8 
Aus landskomponen te + 5 6 + 10 1 - 0,5 + 9 0 + 3 0 + 8.6 + 11 1 + 8 6 + 8 6 

Ge ldmenge M1 ' 3 ) + 8,5 + 3 4 + 5 4 + 5 4 + 5 7 + 5 8 + 5 7 + 7 2 + 5,8 + 5 9 
Geldmenge M2 4 ) + 4 2 + 7 9 + 0 1 + 0 5 - 1 0 - 1 2 - 2 6 - 1 9 - 1 2 - 1 8 
Ge ldmenge M3 5 ) + 4 1 + 6 7 + 7 6 + 8 0 + 7 4 + 7 1 + 6 9 + 7 0 + 7 1 + 6 8 
Schi l l ing-Geldkapi ta lb i ldung 6 ) + 5.8 + 7 1 + 7 3 + 7 1 + 6 8 + 6 1 + 6.3 + 6 3 + 6 1 + 5 8 
Schi l l ing-Kredi te 7 ) + 6 4 + 8,5 + 8 9 + 8 8 + 9,4 

Mill 

+ 8 4 

S 

+ 8 9 + 8.3 + 8 4 + 8 2 

flenrenmar/cf 
B ru t toemiss ionen 147 106 137 522 138 480 37 754 39 993 

Bund 45 145 43 500 39 010 19.592 20 273 7 200 
Banken 94 051 82 537 38 746 17610 19 020 

Daueremiss ionen 58 048 49 699 53 968 12 850 9 033 
Übr ige Inländer 7 910 7 285 4 474 552 200 930 
Ausländer 0 4 200 6.250 0 500 3 000 

Net toemiss ionen 64.290 60 216 57 780 13.534 21 623 
Umlauf 763 469 823 685 881 465 894 999 916 622 

') Zu Monatsmi t te . — 2 ) Haf lkapi la l in % des Bi lanzsummenäquiva lents — 3 ) Bargeld ohne G o l d - und S i lbermünzen plus Sichtein lagen. — *) M1 plus Terminein lagen. — 
Spare in lagen, ohne Bauspar- und Prämienspare in lagen. — 6 ) S icht - . Te rmin - , Sparein lagen u n d eigene In landsemissionen der Banken ohne jene im Besi tz der Banken und 
mark l -Kos tgeschä f te mi t Emiss ionen der Sanken — 7 ) Sch i l l ing-Di rektkred i ta Wenpap ie rk red i te der Banken in Schi l l ing und Of fenmark t -Kos tgeschäf te mit Emiss ionen 
Nichtbanken 

5 ) M2 plus 
ohne Offen-
nländischer 

B u n d e s h a u s h a l t 

1988 1989 1990 1991 1991 

l Qu II Qu III Qu Juli August Sep tember Ok tober 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Steuereinnahmen 

Bru t to + 5 3 + 3 2 + 9 8 + 6 1 + 117 + 1 0 0 + 7 0 - 4 9 + 27 0 + 9,9 
Steuern v o m E inkommen + 5,8 - 1 4 + 1 5 2 + 9,6 + 1 6 1 + 13 2 + 1 2 6 - 9 9 + 2 9 7 + 15 0 

Lohnsteuer + 6 5 - 1 5 4 + 19.8 + 1 5 7 + 1 9 6 + 1 5 5 + 1 3 9 + 1 0 9 + 21 3 + 1 0 6 
E inkommens teuer + 6,3 + 15,4 + 8 1 - 2 2 + 5 8 + 1 1 8 + 7 2 5 - 2.5 + 7 7 + 5 5 
Gewerbes teuern + 4 5 + 1 4 2 + 9 6 + 1 6 + 1 2 0 + 3 2 - 1 5 0 - 8 5 0 + 872,3 - 1 1 5 

Steuern v o m Au fwand und Verbrauch + 3,5 + 6 4 + 5 9 + 3 2 + 8 0 + 7 0 + 2,8 + 6,0 + 1 2 7 + 8,3 
Mehrwer ts teuer . . . + 3 7 + 6.8 + 6 7 + 1 7 + 102 + 7 1 + 3 7 + 5 4 + 1 3 0 + 6 5 

Steuern v o m V e r m ö g e n u n d Vermögensverkehr + 2 3 9 + 9 6 + 1 2 0 + 1 0 7 + 10,0 + 15,4 + 8 0 - 5 5 . 5 + 302 0 - 2 0 1 
E in fuhrabgaben + 11 7 + 7 1 + 1 2 + 2 0 + 17 7 + 1 0 1 + 2 5 5 - 8 7 + 17 2 + 17,5 

Net to ' ) + 6 7 + 3 7 + 9.9 + 1 1 + 16 1 + 117 - 2 4 - 1 2 6 + 4 3 9 + 5 9 

') 1988 bere in ig t u m die Umste l lung in der W o h n b a u t o r d e r u n g 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Preise und L ö h n e 

1933 19 39 1990 1991 1991 

i Qu Ii Qu III Qu Juli August Sep tember Ok tobe r 

Veränderung gegen das Vorjahr n % 

Tariflohns 

Alle Beschat t ig ten . + 2 2 + 3 9 + 5 6 + 7 2 + 6 7 + 6 3 + 6 8 + 6 8 + 6 9 + 6 9 
Indust r iebeschäf t ig te + 3 0 + 4 5 + 6 6 + 7 4 + 7 7 + 7 7 + 7 7 + 7 7 + 7 7 + 7 7 

Monatsverdienste' 1 
Indus trieb eschaft tgte + 3 9 + 4 8 + 7 5 + 5 4 + 5 5 + 5 5 + 5 0 

Baubeschät t ig te + 3 5 + 1 3 + 5 8 + 6 8 + 7 9 + 1 1 9 + 6 0 

Stundenverdienste') 
Industr iearbei ter + 3 7 + 4 7 + 6 6 + 6 5 + 6 1 + 5 6 + 6 8 
Bauarbei ter + 3 2 + 1 2 + 5 2 + 5 5 + 8 3 + 1 0 2 + 8 9 

Verbrauche rpreis index?) + 2 0 + 2 5 + 3,3 + 3 4 + 3,5 + 3,5 + 3 6 + 3 7 + 3 2 + 2 7 

Ohne Sa isonproduk te + 2 1 + 2 6 + 3 1 + 3 3 + 3 3 + 3 3 + 3 4 + 3 4 + 3 1 + 2 7 

Ohne Energie . + 23 + 2 6 + 3 2 + 3 6 + 3 5 + 3 7 + 3 6 + 3 8 + 3 8 + 3 6 
Nahrungsmi t te l + 0 1 + 0 8 + 2 8 + 3 7 + 4 4 + 4 6 + 4 3 + 4 9 + 4 1 + 3 6 
Industr ie i le u n d gewerb l i che Waren + 2 3 + 2 6 + 2 9 + 3 2 + 3 0 + 3 0 + 2 B + 3 0 + 3 2 + 3 2 

Dienst le is tungen . + 3 6 + 3 7 + 3 7 + 3 9 + 3 4 + 3 8 + 3 8 + 3 7 + 3 9 + 3 8 
Wohnungsaufwand + 2 2 + 2 6 + 4 2 + 4 7 + 4 4 + 4 9 + 4,5 + 4 9 + 5,3 + 5 2 
Energie - 2 7 + 2 3 + 4 2 + 1 2 + 3 0 + 0 6 + 3 6 + 2 4 - 3 9 - 6 8 

Großhandt Ispreisindex'! - 02 + 1 7 + 2 9 + 2 6 + 2 2 + 0 6 + 2 5 + 0 8 - 1 5 - 2 4 

Ohne Sa isonproduk te - 0 2 + 1 6 + 2 7 + 2 6 + 1 8 + 0 1 + 1 6 + 0 3 - 1 6 - 2 8 

Eisen Stahl und Halbzeug + 5 6 + 5 5 - 1 8 - 3 3 — 4 1 - 5 7 - 5 6 - 6,5 - 4 8 - 5 5 
Mineralö lerzeugnisse . - 5 7 + 4 1 + 9 1 + 4 9 + 4,3 - 0 6 + 6 6 + 1 2 - 8 3 - 1 3 3 
Nahrungs- und Genußmi t ie l - 0 8 - 0 6 - 0 8 + 1 7 + 2 5 + 3 2 + 3 4 + 3 0 + 3 2 + 2 7 

Well mark i-Flohst offpre ISB H WWA-Index 

Auf Dollarbasis - 3 9 + 1 0 2 + 17 5 + 0 0 + 2 7 - 1 9 5 + 0 6 - 2 1 9 - 3 0 8 - 3 0 1 
Auf Schi l l ingbasis - 6 2 + 3 2 + 0 2 - 9 6 + 6 1 - 1 1 6 + 9 7 - 1 3 2 - 2 5 1 - 2 2 , 5 

Ohne Energ ierohs to f fe + 188 + 7 4 - 1 4 0 - 1 0 4 7 4 - 7 1 - 5 5 - 7 3 - 8 4 - 2 8 
Nahrungs- und Genußmit te l + 1 6 6 + 2 7 - 2 1 9 - 1 6 7 - 8 7 + 4 2 + 0 3 + 5 7 + 6 9 + 1 0 4 

Indust r ie rohsto f fe + 19S + 9 6 - 1 0 6 - 7 9 6 9 - 1 1 0 - 7 6 - 1 1 3 - 1 3 6 - 7 4 

Energ ierohsto f fe - 1 7 2 + 25 0 + 7 9 - 9 2 + 13 9 - 1 3 5 + 1S2 - 1 5 4 - 3 0 5 - 2 3 3 
Rohöl - 1 9 0 + 2 7 2 + 9 1 - 9 6 + 15,5 - 1 4 7 + 1 9 7 - 1 6 7 - 3 2 5 - 3 0 2 

') Ef fekt ivverd ienste einschl ießl ich Sonderzah lungen - 2 ) Basis 19 86 

Z a h l u n g s b i l a n z , Wechselkurse 

1988 1939 1990 1991 1991 

I Qu II Qu II Qu Juli August Sep tember Ok tobe r 

Mili S 

Zahlungsbilanz 

Handelsbi lanz - 70 553 - 85 949 - 83 579 - 24 809 - 32 668 29 257 - 8 374 - 9 788 - 11 095 
Dienst le is tungsbi lanz 43 692 57 237 63 857 21 837 8 994 23 248 7 655 9 067 6 526 

Reiseverkehr 45 419 56 743 63 017 27 046 9 923 23 290 7 903 3 955 S427 

Kapitalertrage - 11 435 - 11 046 - 11 843 - 8 000 - 4 589 3 861 - 1 486 - 1 544 - 3 3 1 
Handels- und Dienst le is tungsbi lanz. - 26 364 - 2 8 7 1 1 - 19 722 - 2 973 - 23 673 6 008 - 719 - 721 - 4 568 

Nicht in Waren oder Dienste untertei lbare Leistungen 19 883 23 576 28 075 8 725 13 163 13 187 4 253 3 153 5 776 

Bilanz der Transfer le istungen . . . . 559 301 1.057 290 - 3 1 4 29B 74 - 352 576 

Leistungsbi lanz - 6 419 165 3 4 1 0 6 043 - 10 825 7 476 3 6 0 3 2 0 8 5 1 783 

Langfr is t iger Kapitalverkehr 7 481 396 - 24 287 - 2 063 - 11 428 1 410 - 498 - 466 - 4 4 6 
Banken 9 054 13 891 - 12 508 - 3 405 - 10313 6 045 4 761 949 335 

Öffent l iche Stel len 17 857 7 472 2 763 3 4 4 9 3 875 5 182 - 3 047 - 682 - 1 453 
Wi r tscha f tsun te rnehmen und Private - 19 560 - 20 699 - 14189 - 6 932 - 4 983 2 708 - 2 192 - 1 192 676 

Kurzfr is t iger n ich tmonetärer Kapitalverkehr - 2 074 - 8 7 3 - 1 940 - 8 736 - 7 766 5 967 1 686 5 758 - 1 477 

Kurzfr is t iger Kapi ta lverkehr der Banken 9 678 9 621 18 614 1 286 26 003 - 6 9 3 099 - 4 032 864 

Reserveschöpfung 3 273 - 2 737 - 3 086 5 690 2 151 3 297 - 1 636 - 6 7 - 1 594 
Stat is t ische Dif ferenz - 2 579 2.260 - 2 434 7 097 2 276 3.425 1.109 - 6.638 2.104 

Veränderung der off iziel len Währungsreserven 9 351 8 830 - 3 723 9 318 408 5 244 7 363 - 3 359 1 235 

Schil l ing je F remdwährung 
Wechselkurse 

Schi l l ing-Dol lar -Kurs 12 35 13 23 11,37 10 77 12 20 12 27 12 59 12 28 11 95 11 90 

Sch i l l ing-DM-Kurs 7 0 3 7 04 7 04 7,04 7 0 4 7 04 7 04 7 04 7 0 4 7 0 4 

Sch i l lmg-ECU-Kurs 14 59 14 57 14 47 14 49 14 49 14 45 14 47 14 45 14 43 14 41 

August 1979 = 100 
Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 140 0 148 7 162 4 164 9 1 6 3 7 164 2 163 4 1 6 4 2 1649 165 0 

Industr iewaren 133 3 140,5 150 8 152 4 151 8 152 3 151 S 152,3 152 8 152 8 

Real 107 9 105 4 105 4 105 0 103 2 103 5 1032 104 0 )03 1 
Industr iewaren 108 5 106 7 106 6 105 9 104 6 105 1 1049 105 6 104 7 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

S a i s o n b e r e i n i g t e K o n j u n k t u r I n d i k a t o r e n f ü r Ö s t e r r e i c h u n d f ür d a s A u s l a n d 

1983 1989 1990 1991 1991 

I Qu II Qu Iii Qu Juli August Sep tember Ok tober 

Österreich 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 1101 1 1 6 4 120 1 120.3 121 1 121 6 121 8 

Industrie 

Produkt ion 105 4 1 1 2 0 121 4 123 0 122 8 122 3 123 3 121 7 121 8 
Vor le is tungen 1 1 1 0 113 1 126 0 126.5 126.3 124 2 125 3 124 6 122 3 
Ausrüs tungs invest i l ionen 97 6 103 4 1199 126 0 124 8 123 7 128 4 11B3 124 5 
Konsumgü te r 98 6 104 7 1 1 2 0 1145 1 1 2 7 1 1 4 2 1147 1142 1137 

Manufactur ing 

( Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung) 105 2 112 1 121 7 123 6 
Auf t ragse ingänge (ohne Maschinenindustr ie) 1 1 3 2 123 5 127 2 131 3 127 3 127 9 135 4 124 1 124 2 

Inland 1099 1182 124 6 123.3 120 9 122 5 129 9 119 1 1185 
Ausland 1160 127 8 129 2 136 3 133 0 131 8 139 4 127 5 128 4 

Groß- und Einzelhandel 

Einzelhandelsumsätze real 105 5 109 4 1 1 4 4 120 4 1172 120 9 120 7 
Langlebige Konsumgü te r 1 1 0 6 1 1 8 4 125 6 136 0 129 3 131 8 129 9 

Großhandelsumsätze real 1 1 1 2 120 3 122 3 133 7 128 9 127 7 126 0 

Arbeitsmarkt 

Unselbständig Beschäf t ig te 101 1 103 0 1053 107 2 107 4 108 1 108 1 108 2 108 1 108 3 
Industr ie 95 3 96 0 97 5 97,3 97 0 96 9 96 0 

Arbe i ts losenquote in % 5 3 5 0 5 4 5 5 6 0 6 0 6 0 6 1 5 9 6 0 
Arbei ts lose 104 4 98 2 109 1 115 7 124 7 126 3 126 7 128 1 124 2 126 1 
Offene Stel len 126.3 184 7 225 3 205 9 195 8 203 2 204 6 202 6 202 5 195 3 

Außenhandel 
Expor t real 1 1 3 6 126 1 141 0 145 2 148 7 146 0 144 0 152 4 141 4 
Impor t real 113 1 125 8 138 1 141 1 152 9 147 9 144 6 149 0 150 2 
Expor t nominel l 111 1 125 3 136 1 137 3 140 4 138 5 146 6 138 4 130,5 
Impor t nominel l 109 9 126 2 136 3 138 7 150 6 1 4 4 2 141 4 144 8 146 5 

Ge ld u n d Kredi t 
Ge ldmenge M 1 ' 1 1 9 7 126 7 131 8 136 6 138 5 139 7 139 2 140 7 139 3 140 5 
Erwei ter te Geldbasis 108 9 1149 121 7 124 7 126 7 130 4 129 4 130 8 131 0 133 5 
Inländische D i rek tk red i te 1 1 3 2 127 8 139.8 147 9 151 4 154 2 153 5 154 1 155 0 156 1 

Zahlungsbilanz Saldo in M r d S 
Handelsbi lanz - 70 6 - 85 9 - 83 6 - 25 6 - 31 2 - 29 8 - 7 9 - 8 4 - 136 
Dienst le is tungsbi lanz 43 7 57 2 63 9 1 5 3 156 16 8 5 1 5 9 5 8 
Leistungsbi lanz - 6 4 0 2 9 4 - 2 4 - 3 5 - 0 2 - 0 5 - 0 9 1 2 

Westliche Industriestaaten 1986 = = 100 

Leading Indicators 

OECD insgesamt 108 0 1101 109 6 107 7 108 6 109 3 109,3 109 5 109,3 
USA 106 4 107 5 106 7 1 0 4 2 105 6 106 0 106 4 106.3 105 4 
Japan . 1183 123 1 123 7 123 2 122 8 123 1 122 8 122 9 123 7 
OECD-Europa 105 6 107 6 1067 104,5 105 1 106 0 105 6 1061 106 2 

BRD 104 4 108 3 110 1 108 7 108 1 108 1 108 1 108 2 108 0 

Industrieproduktion 

OECD insgesamt 109 4 1 1 3 4 1155 1 1 4 6 114 6 1161 1 1 4 7 
USA 1 1 0 6 1 1 3 4 1 1 4 6 1 1 1 0 1117 1 1 3 4 1133 1 1 3 3 1 1 3 4 
Japan 1 1 3 0 1198 125 5 129 2 128 4 128 6 131 0 127 1 127 7 
OECD-Europa 106 6 1 1 0 7 1128 113 1 1126 113 5 111 9 

BRD 104 2 109 5 115.5 120 1 120 0 1 1 9 2 121 3 1188 117 5 
Frankre ich 106 1 1 1 0 0 1113 1108 1120 1123 1128 
Großbr i tannien 107 2 107 4 106 7 1 0 4 0 102 9 1047 103 1 
Italien 110 1 113 6 1 1 3 6 1127 1104 1 1 0 6 108 9 

Arbettslosenquote l n % 
USA 5 5 5 3 5 5 6 5 6 8 6 8 6 8 6 8 6 7 6 8 
Japan 2 5 2,3 2 1 2 1 2 1 2 2 2 2 2 1 2 2 2 0 
BRD 7 8 7 1 6 4 5 6 5 7 5 7 5 7 5 7 5 7 5 7 
Frankre ich 10 0 9 4 8 9 9 0 9 3 9 5 9 5 
Großbr i tann ien 3 1 6 3 5 8 7 0 7 9 8 5 3 3 8 5 8 7 3 7 
Italien 12 2 12 1 11 l 1t 0 1 1 0 1 0 8 

Verbrauche rpreisin dex Veränderung gegen das Vorjahr in nb 
OECD insgesamt + 4 8 + 5 8 + 6,3 + 6 4 + 6 2 + 5 8 + 6 2 + 5 8 + 5 5 

USA + 4 1 + 4 3 + 5 4 + 5 3 + 4 9 + 3 9 + 4,5 + 3 8 + 3.3 + 2 9 
Japan . + 0 5 + 2 2 + 3 1 + 3 8 + 3 4 + 3 2 + 3 6 + 3 3 + 2 7 + 2 4 
OECD-Europa + 7 1 + 8 3 + 8 5 + 8 8 + 3 8 + 9 1 4- 9 3 -F 9 1 + 8 9 

EG 12 + 3 6 +- 5.3 + 5 7 + 5 8 + 5 2 + 5 0 + 5 4 + 5 0 + 4 7 + 4 4 
BRD -1- 1,3 + 2 8 + 2 7 + 2 7 + 3 1 + 4 1 + 4 4 + 4 1 + 3 9 + 3 5 
Frankre ich + 2 7 + 3 5 + 3 4 + 3 4 + 3 2 + 3 0 + 3 4 + 3 0 4- 2 6 + 2.5 
Großbr i tannien + 4 9 + 7 8 + 9 5 + 8 7 + 6 1 + 4 8 + 5.5 + 4 7 + 4 1 + 3 7 
Italien + 5 1 + 6 3 + 6 5 + 6 4 + 6 6 + 6 4 + 6 6 + 6 3 + 6 2 + 6 1 

Schweden + 5 8 + 6 5 + 1 0 5 + 1 0 9 + 10,3 + 8 5 + 9 1 + 8 2 + 8 1 + 8 0 
Schweiz + 1 9 + 3 2 + 5 4 + 5 8 + 6 2 + 6 1 + 6 6 + 6 0 + 5 7 + 5 1 
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